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Ne 106. 


Donnerſtag, den 3. Mai 1838. 


Angekommene Fremden vom 1. Wal. 

Herr Gutsb. v. Stablewski aus Dlonie, I, in Ro. 3 Halbdorf; Hr. Kaufm. 
Baumann aus Wrietzen, die Hrn. Kaufl. Gebr. Baumann aus Selezyn, l. in No. 
29 Judenſtr.; die Hrn. Kaufl. Wiener und Hollender aus Liſſa, die Hrn, Kaufleute 
Wolfrahm und Michelſohn aus Rogaſen, Hr. Kaufm. Roſe aus Birnbaum, Hr. 
Gutsb. Polluga aus Przylepki, l. in No. 5 Sapiehaplatz; Hr. Gutsb. v. Urba⸗ 
nowski aus Targowa⸗Görka, Hr. Gutsb. v. Bialkowaki aus Pierzchub, Hr. Gutsb. 
v. Radonski aus Chudzice, Hr. Gutsb. v. Bronſkowski aus Oſtrowo, Hr. Gutsb. 
v. Kierski aus Niemierzewo, Hr. Milſon, Major und Kommend. des 34. Landw.⸗ 
Bataillons, aus Samter, Hr. Kaufmann Schreiber aus Rogaſen, l. in No. 15 
Breiteſtr., Hr. Partik. Weſokowski aus Pudlifzkl, l. in No. 7 Gerberſtraße; Hr. 
Gutsb. v. Wendorf aus Klein⸗Guttowy, Hr. Gutsbeſitzer v, Dulewski und Herr 
Inſpektor Eberhard aus Warſchau, Hr. Pächter v. Obiezlerski aus Winna, l. in 
No. 15 Breslauerſtraße; Hr. Landſchafts⸗ Kalkulator Geller aus Jankowice, Hr. 
Gutsb. Schröder aus Eckſtelle, l. in No, 1 St. Adalbert; Frau Gutsb. v. Wierz⸗ 
cleyska aus Polen, l. in No, 41 Gerderſtr.; Hr. Dekan Kopersfi aus Dolzig, 
Hr. Commiſſ. Slawinski aus Göra, J. in No. 7 Waſſerſtraß ei 2 


Zapozew edyktalny. Nieznaiomi 
sukcessorowie tu dnia 29. Marca 1807 


1) Odiktal⸗Citation. Die unbe⸗ 
kannten Erben des am 29. Marz 1807 


hierſelbſt verſtorbenen Einſaſſen Nikolaus 
Paſzkiewicz werden hierdurch vorgeladen, 
in den am 21. September 1838 
Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor von 


zmarlego obywatela Mikolaja Pasz- 
kiewicza sig ninieyszem zapozywaig, 
aby w terminie na dn iu 21. Wrze 
s nia 1838 przed poludniem o ı0t&y 
godzinie wyznaczonym w tuteyszym 


Braudt an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte 
anberaumten Termine zu erſcheinen und 
ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie damit prafludirt und Fiscus für den 
rechtmäßigen Erben angenommen, ihm 


ols ſolchen der Nachlaß zur freien Dis⸗ 


pofition verabfolgt werden, und der nach 
erfolgter Praͤkluſion ſich etwa erſt mel⸗ 
dende nähere Erbe alle ſeine Handlungen 
und Dispoſitionen anzuerkennen und zu 
übernehmen ſchuldig, von ihm weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der geho⸗ 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ſondern ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von der Erbſchaft vorhanden 
wäre, zu begnügen verbunden ſeyn foll. 

Liſſa, den 20. Oktober 1837. 

Koͤnigl, Land» und Stadt⸗ 

1 Gericht. 


2) Bekanntmachung. Der Königl. 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Herr Fries 
drich Albert Kosmann zu Lobſens und 
das Fräulein Maria Charlotte Kunz zu 
Berlin, haben mittelſt Ehevertrages vom 
7. December pr. die Gemeinſchaft der 
Güter ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Lobſens, den 9. März 18388. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und 
Stadtgericht, 
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pomieszkaniu Sadowym przed Depu- 
towanym Ur, Assessorem v. Brandt 
sie sta wili j prawo swoie Sukcessyinie 
udowodnili, w przeciwnym ‚bowiem’ 
razie beda wykluczeni, a skarb 24 
prawnego sukcessora uznany, i iemu 
iako takowemu pozostalos do wolney 
dispozycyi wydana bedzie. Po na- 
stapionem wyklucgeniu zgloszaigcy 
sig sukcessor obowigzany bedzie 
wszelkie czynnosci i dispozycye ak- 
ceptowaé, röwnie od skarbu bez 24. 
dania rachunkow, ani nagrody z uzy. 
wany ch dochodòw i iedynie sie 2 tym 
kontentowat, co z pozostalosci wspo.. 
mnionéy ieszeze zbywaé bedzie, 

f Leszno, dnia 20. Paz dz. 1837, 
Erol. Pruski Sad Ziemsko- 

Mieyski, 


‚ Obwieszczenie, Podaie sig niniey- 
‚szem do ‚publiezney) wiadomosci, Ze 
Radzca Kröl. Sadu Ziemsko- miey- 
skiego Pan Fryderyk Albert Kosmann 
w Lobäenicy, i Panna Marya Char- 
lotta Kunz 2 Berlina, kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 7. Grudnia r. 2. 


wspôlnosé maigtku wWylgezyli. 


Tobzenica, dnia g. Marca 1838. 
Kröll. Pruski Sad Ziemsko- 
Mieyskh € 


3) Koiktal- Citation. Die Amts: 
Kaution des von hier nach Wollſtein vers 
ſetzten Depoſital-Reudanten Gebhard in 
Hoͤhe von 600 Rthlr. ſoll demſelben frei⸗ 
gegeben werden. f 


Zapozew edyktalny. Kaucya, tu 
ztad do Wolszyna translokowanego 
Rendanta Depozytalnego Gebhard w 
ilosci 600 tal. ma temuz by& wydang. 
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Es wer den daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an dieſelbe aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde Anſpruͤche zu haben vers 


meinen, zur Anmeldung und Verificirung 


ihrer Forderungen zu dem auf den 13. 
Juli c. Vormittags 11 Uhr im hieſigen 
Gerichts⸗Locale vor dem Deputirten Hrn. 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Rath v. Zieg⸗ 
ler angeſetzten Termine mit der War⸗ 
nung vorgeladen, daß derjenige, der 
ſich in dieſem Termine nicht meldet, mit 
allen ſeinen Anſprüchen an die gedachte 
Kaution verluſtig erklärt, und mit feiner 
diesfaͤlligen Forderung nur an das übrige 
Vermoͤgen des ꝛc. Gebhard verwieſen 
werden wird. 5 5 
Koſten, den 27. März 1838. 
Königl. Preuß. Land⸗ und 

nt Stadtgericht. 


) Die am 29. v. Mt 
mit dem Gutspachter 0 R ren 
ergebenſt au e de 


— 


L 
ee 
Als Beklobte empfehlen fig: 


Zapozywaig Sig tedy wszyscy ci, 
ktörzy do wzmiaukowaney kaucyi 
2 jakiegokolwiek prawnego zrzödla 
pretensyi mie& mniemaig, do podania 
i udowodnienia takowych na termin 
dnia 13. Lipcar, b. o godzinie 11. 
w lokalu sgdowym tuteyszym przed 
Deputowanym Ur. Ziegler Radaeg 
Sadu Ziemsko- mieyskiego z tem za» 


grozeniem, iZ ‚ten, ktöry sig weiter- 


minie tym nie zgtosi, z wszelkiemi 


swemi pretensyami do rzeczonèy kau- 


cyi za utracaigcego uznany, iz pre- 
tensyami swoiemi tylko do reszty ma 
igtku etc. Gebharda oddalony bedzie, 
Koseian; dnia 27. Marca 1838. 
Krél. Pruski Sad Ziemsko- 
* M ie y 8 ki. 
dsberg in Schleſien zeigen 
J. Levy und F rau. 
Louis Oalliner, 
Roſalia Levy. 


Mts, ſtattgefundene Verlobung unſerer Tochter Roſalia 
20 48. gen in © 


5) 


8 | | 
Die Unterzeichneten haben auf der Wilhelmsſtraße No. 21 im Hötel de 


Dresde eine „Materials, Tabak- und Liqueur ⸗Handlung “ heute in 
der beſtmoͤglichſten Ordnung eröffnet, und empfehlen ſich zum geneigten und zahl: 
reichen Zuſpruch mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, ſo wie mit Wachs⸗ 

und Sparlichten, weißer Seife, feinem Rum zc,, die billigſten Preiſe verfprechend, 
f Poſen, den 1. Mai 1838. Buſch & Appel. 


6) Mit Bezug auf meine Anzeige vom 19. April d. J. mache ich hierdurch be⸗ 
kannt, daß Freitag am 4. dieſes Monats ſchon Kalk bei mir zu bekommen iſt, wie 
auch, daß ich allwöchentlich Mittwoch und Freitag einen Transport bekomme, 


* = 
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und es hätten reſp. Diejenigen, welche mich vor gedachten Tagen mit ihren Be— 
ſtellungen gütigſt beehren wollten, den außerordentlichen Vortheil, den Kalk tango! 1! 
auf ihter Bauſtelle abgelegt zu wiſſen. Siegfried Li Buer, Waſſerſte. No. 2. 


N — F ei 
7) echten direkt aus England bezogenen Steinkohlentheer in billigem Preiſe, 
fo wie Stettiner und Schleſiſcher, 5 Rthlr. pro Tonne, iſt zu haben in der Eiſen⸗, 
Wein⸗ und Kalk⸗Niederlage von S. J. Auerbach. 

8 Poſen, den 1. Mai 1838, BEER 


und Franzbſiſche Fleiſch⸗Waaren⸗Handlung empfing eine Kiſte 
Achte Braunſchweiger Wurſt, vorzuͤglich ſchon, und empfiehlt ſolche, wie auch Gdt⸗ 

tinger Wurſt, Weſtphaͤliſchen Schinken und alle übrige Artikel in vorzuͤglicher Güte, 
ee are: L. Rauſcher, Breslauerſtraße No. 40. 


8) Die Deuffipe u 


10) So eben von der jetzigen Leipziger Meſſe retournirt, empfehle ich als etwas 
ganz Neues Capoten, RNegligee- und Staats ⸗ Haͤubchen, Schuͤrzen und 
Pompadours, welche alle wegen vorzüglicher Schönheit. ſehr elegant erſcheinen; 
wie auch feſte Stroh⸗, Spohn⸗ und Sparter⸗ Huͤte, in ſehr beliebten Fagons und 
Muſtern; Unterhäubchen, Echarpee's, Umſchlagetuͤcher, Kravatten, Pellerinen ; 
Kragen, Kinder Kleider, Damen du Gerren » Handſchuhr um ber ncueſten 
Mode. — Eben ſo habe ich mit meiner Damenputz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
das Waſchen der Blonden, Federn, Strohhäte u. dergl. verbunden. — 
Bei Verſicherung einer ganz reellen Bedienung und möglichft billigen Preiſen, er⸗ 
ſuche ich um geneigten Zuſpruch. P. Stefanska, 
„Damenputz⸗ und Mode⸗Waaren⸗ Handlung, Breslauerſtr. No, 5. 
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